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Ueber

§0i$?v&yatni&# fturd) kttttötüd)* /etterleitung
uni laxanf ^e}UQ Ijabettire ©tttriebtuttg.

Sine populäre 23efd)tetbung

itß 25erbrewtung3proceffe$, Itß 2Ba'ritteleitungö= unb ©ärmeau^ftrahlung^ Vermögend
öerfcfeiebener .Körper.

(33om £errn Qantonitatb ©tuber in SfBtpftngen bti 3üricb.)

£>ie Statur itß 2öä'rmeftoff$ ift un$ unbefannt. SBetttt man ihn oon materieller Sefchaffett*

heit benft, fo wirb er, wie Sicht, ©lectricitött uttb 9Jiagneti£mu$, ju ben unwägbaren (tmponbe*

rabeltt) ©toffen gejählt.
Sßctrme hingegen ift un$ burd) laß ®tfühl befannt; fte wirb auf mannigfache SBetfe erjeugt,

j. S. burdh laß Sonnmlidjt, beim Verbrennen ber .Körper, burdh 3ufammenmifchung Derfd)te=

bener ©ubftanjen, burd) bie ©tectricität unb @alt>ani$mu$ tt.
2>er SSärmeftoff ift an iebem Orte für laß 2>afet)n Itß OTenfdhen unentbehrlich). äKittelft

Itß fitutxß bereitet er feine ©petfen, fchmeljt Metalle, verglast ©rben, härtet Shon, erweicht

©fen unb gibt atten ©rjeugnijfen ber dxle bie für feine Sebörfnijfe erforderliche ©eftalt unb

Verbinbung.
2>ie burd) Verbrennen erjeugte SBä'rme ift lit, wtldjt am attgemeinften fünftlid) erjeugt

unb benu|t wirb. £>aß Verbrennen Itx .Körper befteht gewöhnlid) barin, laf fxt ftd) mit bem

©auerjioff üerbinben. Sie Körper, wtldjt fä'hig ftnb, burdh ihre Verbindung mit ©auerftof?
auf biefe 3lrt ©arme hert>orjubringen, nennt man brennbare .Körper. 2Benn bie .Körper fxd)

mit bem ©auerftoff fcerbinben fotten, muffen jte felbft biß auf einen gewijfen ©rab erht^t fep.
S)er ?Punct, auf welchen man bte ©toffe erhifcen muf, wenn fte verbrennen foffen, heif?t Ver*
brennungöpunet. Siefer ift bti ben üerfchiebenen .Körpern t>erfd)ieben, fo wie aud) bie SSa'rme,
welche luxä) lit Verbrennung t>erfd)tebener ©toffe erjeugt wirb. &ß unterfd)eiben fxd) biefelben
theite in #tnftd)t her SKenge ber 2Bärme, bie fte hervorbringen, theilS in i?tnftdbt Itß ©rabeö
her Erwärmung, welker nöthig ifl, um fte jum ©rennen ju bringen; fo brennt ber $)ho$pbor
fdjon bei einer fehr geringen QBärme bon 22 biß 30° R., uni tß genügt fdjwadjtß SKeiben, ihn
sur gntjünbung ju bringen; SdjWtftl entjünbet fxd) bti 300° R., währenb £olj einen Suftanb
Itß ©tühenS erforbert, unb Zßadjß nidjt blof gefd)mofjen, fonbern überaus heif fttjn muf, ehe

tß öon felbft brennt.
3ur Verbrennung eines .Körpers iji aber, wie bemerft würbe, ©auerftoff nöthig. Siefer

wtbet fxd) in ber unS überall umgebenben, farbenlofen, in fleinen SDtaffen unjtd)tbarett, elafttfd)
ftöfftgen ©ubftanj, wtldjt wit tin luxdjfxdjtiqtß Wlttx Itn <£xlbaU umffieft, ohne welche fein

HI. 335. IV. §eft. 15



114

Wlmfd) unb fein Shier athmen unb leben, feine Wanje warfen unb fein geuer brennen fantt,

hie alle SJä'ume unb ©efäfe, welche wir leer nennen, einnimmt, nämlich in ber Suft.
Von ihrer Feinheit unb juftrömenben SOlenge hängt ber ©rab Itß SichtS unb her 2Bärnt<

ab, wtldjtx beim Verbrennen eineS .Körpers Statt ftnbet.

Sie atmofphärifche Suft ift ein ©emifd) öon verfdhtebenen ©ubftanjen. Sie wefentlichfter

finh: ©auerftoff ttwaß mehr alß Ys, ©ticfftoff ttwaß weniger alß Vs mit ttwaß fohlenfau-

rem ®aß.

Siefe ©toffe ftnb luxdj lit ©ppanftvfraft Itß SBärmeftoffS luftförmig gehalten unb werbet

©afe genannt.
@S gibt mehrere biefer Suftarten (©afe), welche ganj entgegengefefcte (£igenfd)aften beft^en

laß ShtorgaS 3. 3. hat hie ©igenfchaft, fein jertheilte 2Ketatte: ©olb, Äupfer, SBtSmuth tt.,
von felbft ju entjünben unb ju verbrennen, währenb anbere, wie laß 23afferftoffgaS unb Phosphor
SBafferftoffgaS, lit gigenfcftaft heften (erftereS auf ^tatinfchwamm geleitet, lt%ttxtß in btofei

Serührung mit ber atmofphärifchen Suft) ftd) ju entjünben.
SaS ©auerftoffgaS, welches ben 2%oo Seftanbtheil ber atmofphärifdjen Suft bilbet, hat ix

feinem reinen 3uftanh Eigenschaften, welche jeigen, laf tß um aUtß ©röferen Witten, waß au\

unferer ©rbe geflieht, vorhatten fet); laf tß namentlich bie Verbrennung aller entjünblicfyet

.Körper in einem hohen ©rabe beförbert, labti aber mit 3lbfe|ung feiner feften ©runblage m

im verbrennlidjen ©toff unb mit (gntwicftung von Std)t unb 2Bärme jerlegt wirb.

©tgenfdjaften beS ©auerftoffgafeS in feinem Verhaften ju brennbaren
Körpern.

a) 3lngejünbete Äerjen brennen fdjneffer uni mit Ixti Wlal gröferer glamme, als in bei

atmofphärifchen Suft;
b) tbtn auSgeblafene Äerjen ober £otjfpäne entjünben fidE> barin augenblicflich jur glänjenhet

flamme;
c) ©tahl unb ©ifen entjünben ftd), trenn bie ©pifce beffelben glühenb gemacht ober ein Stüt

glimmenben geuerfd)wammS baran befeftigt wich, mit fo xafdjtx unh lebhafter gtamme

laf lit bavon abfpringenben Sifentheile felbft burd) eine mehr alS 1" hohe ©reichte 2Baffei

nodh in ben Sohen ber ©laSffafdhe htneinfd)meljen, in welker ber Verfug angeftettt wirb
d) ganj gut Durchbrannte .Kohle ober ein glimmenbeS Stüd geuerfchwamm entjünhen ftd

augenblicflich flammenb;
e) Phosphor brennt barin mit einem für baS 5luge beinahe unerträglichen ©lanj.

Ser ©auerftoff ftnbet ftd) in fehr vielen ©toffen verbunden vor, unb fann auS mehrerei
feht: Itidjt auSgefd)ieben werben. Sie Bereitungsart beS reinen ©auerftoffgafeS lehrt lit Shemic

Sie wefentlid)ften ©toffe, auS welchen baffelbe gewonnen wirb, ftnb: £Utecfftlber unb 3leio£t)be

Sraunftein, ©alpeter, ©alpeterfaure, Wanjenbtätter. SaS reinfte gewinnt man auß Der

chforfauren .Kalt.

Ser anbere gröfere Seftanbtheil ber Suft, baS ©ticfftoffgaS, ungefähr her ^/W Sheit be

atmofphärifchen Suft, ift in feinen (£igenfd)aften unb SSirfungen ganj bem ©auerftoffgai
entgegen.

1. 3um Sternen ift tß völlig untauglich
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2. Brennende .Körper, Die hineingebracht werDen, erlöfdhen augenblicflich.

a) Wlan bringe einen brennenDen SSadhSftocf oDer eine .Kerje, hrennenDen Phosphor, bren=
nenben ©chwefet, lohten oDer einen anDem hrennenDen Körper auf ein jwecfmäfigeS, mit
gSaffer gefülltes, mehr breites als hohes ©efäf (flache Sdjüfftl oltx Seffer), unD heDecfe

Den brennenDen .Körper fogleid) mit einer gläfernen ©locfe oDer einem 3ucferglaS, fo Daf
Die Oeffnung Der ©locfe ringsum in SBaffer eintaucht unD Die Suft ganj abgefperrt ift.
Die Verbrennung wirb eine gewiffe 3eit Dauern, Die in Der ©locfe enthaltene Suft auSDehnen

unD unter Derfelben hervortreiben; Der brennenDe .Körper wirD Dann von felbft erlöfdhen
unb DaS 5luffteigen Der fperrenben glüfftgfeit im innern Raum Der ©locfe wirD eine vor=

gegangene VermtnDerung Der Suftmaffe anDeuten.

b) Bringt man einen anDern brennenDen .Körper unter Die rücfftänDige Suftmaffe, fo wirD
Derfelbe augenblicftid) erlösen unD feine fernere Verbrennung Statt ftnben.

Sie .Kohtenfäure, welche nur in fehr geringer 3Kenge in Der Suft vorhanDen ift, fommt in
ihrem Verhalten ju brennbaren .Körpern mit Dem ©ticfftoff überein.

©S erflärt ftdh nun auS vorerwähnten @rfd)einungen, Daf lit atmofphärifche Suft im Sunft*
freiS auS einem ©emenge von ©auerftoff* unD ©ticfftoffgaS befteht; Daf ferner bti Der Ver=

brennung eines entjünD(id)en ©toffeS in Demfelben Der ©auerftoff mit Der brennenDen ©ubftanj
ütüttifchung txitt, wogegen Der entwicfelte QBärmeftoff, welcher Den ©auerftoff gasförmig erhielt/
frei wirb.

Sie gröfte Wärmemenge wirD jeDod) luxd) Den 5lct Der VerhinDung, ohne 3weifel luxd)
einen gleidhjeitig thätigen electrifchen ^Procef, hervorgebracht. Ohne Safe^n Der atmofphärifchen
Suft ober vielmehr ohne Safegn von ©auerftoffgaS ift alfo feine Verbrennung mögli*, unD Die

3eit Der Verbrennung eineS entjünDtidjen .Körpers in einem eingefd)loffenen Räumt fleht Daher

affe2M mit Der O^uantität Der vorhanDenen atmofvhärifcfyen Suft, mit ihrem ©ehalt an ©auer*
ftoffgaS im genaueften Verhältnif. Sft Dagegen DaS ©auerftoffgaS verjehrt, fo muf Der bren*
nenbe Äörper erlösen, unD in Der rücffiänDigen Suftmaffe ftnDet feine fernere Verbrennung Statt

5luS Dem VorhergehenDen folgt alfo, Daf DaS Brennen eines .Körpers auf Deffen Vermögen,
DaS ©auerftoffgaS DeS SunftfreifeS ju jerlegen, gegrünDet ift, unD Die jeDeS Brennen begteitenDe
28ärtne unD £i§e jum Sheit Dem auS Dem jerfegten ©auerftoffgaS frei geworDenen 2Bärmeftoff
jugefchrteben werDen muf. Solglid) ift Die Suft felbft als eine £XutUt Der Spi§e ju betrachten.
Siefe tft aber um fo gröfer, ie ftärfer Die SegierDe DeS verbrennlidhen ©toffS ift, mit Dem

©auerftoff ftch ju vereinigen, unD je fdhnetter Diefe VerhinDung erfolgt.
Sa Die'Sntenfttät Der Spi%t, wtld)t luxd) laß Brennen einer gegebenen Sttenge irgenD eines

entjünD(id)en ©toffeS im ©auerftoffgaS hervorgebracht wirD, von Der SDJenge DeS SBärmeftoffeS
abhängig tft, welcher in einer gegebenen 3ett entwicfelt wirD, Diefe ©ntwicfelung für eine gegebene

3eit aber mit Der Quantität DeS ©auerftoffeS im Verhältnif fteht, welche von Dem brennenDen

Körper abforbirt wirD, fo folgt Daraus: 1) Daf eine unD ebenDiefelbe SRenge Des Brennmaterials
eine um fo gröfere Spi§t ju erregen vermögend fet)n muf, je gröfer Die ÜKenge DeS ©auerftoffgafeS

ift, Die in einem gegebenen 3eitraum DaDurd) jerlegt wirD; 2) Daf je gröfer lit Wlm$e
itß ©auerfloffeS ift, welcher währenD Dem Brennen mit tintm entjünDIid&en Körper in SRifdhuttg

tritt, um fo wettiger Raud) unD Ruf gehilDet werDen fann, weil Die Raudj* uni SiufbtlDung
15*
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nur Durch eine unvoffftänDige Verbrennung veranlaft wirb; 3) Daf/ ie weniger Raud) unb

9?uf bei Der Verbrennung gebilbet werben fann, um fo reiner unD heller Die glamme fegn muf.
guten Beweis DeS oben angeführten gibt unS DaS Brennen einer 5lrganD'fd)en Sampe.

Saffelbe Oel, welches in einer gewöhnlichen Sampe mit einer trüben, fehr übel riechenDen,

ungemein DampfenDen unD viel Ruf abfe|enDen Stamme brennt, brennt in einer gut dingend);
teten 3trganD'fchen Sampe mit einer fehr reinen, weifen, weber riechenDen, nod) DampfenDen

Stamme, bei Deren Brennung weiter nichts alß SBaffer unD fohlenfaureS ©aS gebilbet wirb.
Ser ©runD hiervon Itegt alfo affein in Dem breiten, cqfinDrtfd) geformten, inwenbig hohlen

Sod)t Der 5lrganb'fd)en Sampe, unD Der vergröferten Slnjaht Der SerührungSpuncte, welche

laluxd) Dem brennenDen Sod)te unD Dem Daffelbe von jwei ©eiten umgebenDen ©auerftoffgaS
auS Der Sttmofphäre Dargeboten, au* Durch einen um Die Stamme herum angebrachten @faS=

ctjtinDer, Der Suftwechfel befd)leunigt, Die auffleigenbe Suftfaule erhöht unb DaDurd) Der 3ug
verftärft wirD. 2Beit auS Dem ©runbe währenD Dem Brennen affer .Kohtenftoff DeS OelS in
jvohfenfäure unb affer SSafferftoff beffelben in 2Baffer umgeänbert werDen muf, fo muffen Diefe

Sheile, Die fonft Den Die gtamme verbtcfenben Raudj unb Ruf hüben halfen, fo viel mehr

2Bärmeftoff Der Suft frei machen unb eine um fo gröfere Sntenfttät Der Sp'x%t erregen.
Sie Verbrennung eines .Körpers erfolgt um fo fchneffer, unb Die Sntenfttät Der DaDurd)

erregten Spi§t ift um fo gröper, je reiner Die Darauf wirfenDe Suft, oDer, waS gleich viel fagt,
je reichhaltiger foldje an ©auerftoffgaS ift. Saher wtrD a) DaS geuer verftärft, wenn Die Durch

Blafebälge verbid)tete Suft Darauf geleitet wirD; Daher pflegt man b) Die Oefen mit befonDeren

3ugtöd)em (Slfchenheerben) ju verfehen, um Den Sutritt Der frifchen Suft fortwä'hrenD ju unter*
halten. SluS Dem ©runD muf alfo c) Die fchon jum Verbrennen gebiente Suft, Die bei Der

Slnwenbung eineS gewöhnlichen Brennmaterials gemeinigtid) ein ©emenge auS fohfenfaurem
unD ©ticfftoffgaS ift, abgeleitet unD immer frifche Suft auf Den brennenDen Körper geführt
werDen.

SluS Den (grfcheinungen bti Der Slrganb'fchen Sampe, unD Dem @runDfa£, Daf Die Sntenfttät
Der Spi§t, Die Durd) eine gegebene Quantität irgenb eineS verbrennlidjen «Körpers erregt werDen

fann, von Der Wlmqt Itß ©auerftoffgafeS abhängig ift, welches in einer beflimmten 3eit Dur*
ihn jerlegt wirD, folgt Deutlich: Daf ein unD ebenberfelbe verbremttiche .Körper, nachbem ihm
währenD feiner Verbrennung mehr ober weniger BerührungSpuncte mit Der ihn umgebenDen
Suft Dargeboten werDen, bti gleich bleibenber £Uiantität einen fehr verfchieDenen ©raD Der Spify

ju erregen vermögenD fetjn fann.
Sa aber Die BerührungSpuncte eineS verbrennlichen .Körpers mit Der Suft vermehrt werDen,

wenn er in einem fehr flein jertheilten 3uftanDe verbrannt wirb, fo folgt Daraus: Daf gletdje
©ewichtSmaffen eineS unb eben beffelben .Körpers (j. B. gleiche ©ewichte von einerlei #ofj) in
gleicher Seit eine fehr verfd)ieDene Spi$t ju erregen vermögenD ftnD, wenn DaS eine in 4, DaS

anDere aber in 16 Sheile jertheitt ift: Denn Da DaS Dicfere i?olj nur auf Der äuferen gläd)e von
Der Suft berührt wirb unb baDurd) brennt, fo ift Die Spi§t hinreichend, einen grofen Sheit DeS

unjerftörten Brennmatertals auS jubraten unD alS Raud) ju verflüd)tigen, welcher Daher, weit
er feine SufLjerlegen fann, auch feine Spi%t ju erjeugen VermögenD ift. 2BirD Dagegen ein fehr
verfleinerteS #olj angewenDet, fo bietet folcheS Dem währenD Dem Brennen Darauf wirfenDett
©auerftoffgaS mehrere BerührungSpuncte Dar, feine SWaffentheiie werDen DaDurd) vofffommen
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jerlegt, unD eS wirD alfo eine gröfere Sntenfttät Der Spi§t veranlaft, Dagegen aber Die ©nt=

ftehung DeS fKaucheS, fo wit Die DeS Ruftß, in eben Dem Verhältnif vermutbert.

Sie .Körper, wtldjt man alS Brennmittel verwenDet, ftnD befonberS £otj unb £oljfobte,
©teinfobte, Braunfohie, Sorf, fette Oele, Salg, 2Bad)S, 2Bemqeift, £otjgeift u. Dergl. Sie
jjauptbeftanbtheüe Dtefer .Körper ftnD .Kohtenftoff, ©auerftoff unb Söafferftoff, unD Die ^robucte
ihrer Verbrennung: aufer Raud} unD 9?uf, .Kobtenfäure unD 2öaffer. Se mehr 2&afferftoff ein

Körper enthält, eine Defto gröfere glamme gibt er, Daher nur gasförmige unD flüchtige, oDer

flüchtige Beftanbtheife entbaltenDe Äörper mit glamme brennen (fJtabelhöIjer entroicfeln immer
mehr 2BafferftoffgaS unD flüchtige Oele als Saubböljer). Set Dem Verbrennen jieht nämlich Der

brennenbe .Körper Suft an, verbinbet ftd) mit Dem ©auerftoffgaS berfelben ju einer Dampfartigen

©ubftanj, welche alS glübenber Sunft ober glamme erfdjemt. Sie gorm berfelben hängt jum
Shetl pon Dem ©rabe Der glüchtigfeit Der verbrennenben ©ubftanj ab, wirb aber vorjüglid) Durch

Den Suftjug bebtngt, weld)er luxäj laß Slufftetgen Der erbieten ©aSarten entfteht. Beim 3ht*

jünDen eineS SichtS wirD Der Sod)t, Der eine fleine jQuantttät SSacbS ober tlnfd)litt enthält,
Durch Den genährten brennenden .Körper erbiet, DaS 23ad)S fcbmiljt, ert>i|t ftd) bis jum .Kochen;

eS bilben ftd) aber feine 5öad)$*K.=Sampfe, fonbern baffelbe jerfefct fxd, wit äffe organifchen

©ubftanjen in Der Spi§t, in bremtbare ©aSarten, wie jtohlen*5BafferftoffgaS tt. Siefe ftnD eS,

welche mit Dem ©auerftoff Der umgebenDen Suft ftch verbinben oDer verbrennen; Durch Die beim

Verbrennen entftebenbe 2Bärme fchmeljen Die näd)ften QBad)ß*tt.*%btild)tn, fteigen Durch Sapiffa*

ritätSfraft in Dem 2>od)t bis jur glamme auf, wo fte Dann eben fo jerfefet werDen.

SSenn um einen brennenDen .Körper herum fein Suftwechfel mehr Statt ftnbet unb Der

©auerftoff verjehrt tff, fo Verlöfd)t er; Da aber Die Spi^t fetner Wlafft nicht fo fchneü mit auf*

hört, fo verflüchtigt fxd) nod) fortbauernb eine Wltnqt ©toffe unD bilben einen auffteigenben

Rauä). Siefer Raud), welcher vorher Die glamme ausmachte, entjünDet ftd) beim Sutritt Der

Suft von Steuern, wenn Der erlofcbene .Körper feine Semperatur noch beibehalten hat, ober ein
brennender .Körper ihm genähert wirD. 2Benn man j. B. eine brennenDe Äerje ausbläst, fo
wirD Der Sod)t Durch Den heftigen Suftwechfel fo abgefühlt, Daf DaS ©aS nicht mehr brennen

fann; Der Sod)t glüht aber nod) unD entwiefeft Die brennbaren ©aSarten in SCaucbgeftalt. Spalt

man fdhneff unD in geringer (Entfernung über Den rauebenben Docht ein anbereS brennenDeS Sicht,
fo entjünDet ftd) DaS ©aS, unD Die glamme fdjtint von Dem brennenDen Sichte jum auSgeblafenen

herunterjufahren. Spat Der Socht aufgehört ju glühen, fo tft Der Raudi, Der nun bei einer
nieDrigen Semperatur gebilbet wirD, unentjunDltd) unD befteht meift auS QSaffer, brenjlicbem
Oele unb ©ffigfäure, wogegen bei gröferer Jpifee Der jvoblenftoff biefe Körper jerlegt unD .Kohlen*
OptiDgaS, .Kohlen 28afferftoffgaS unD ein wenig Kobtenfäure mit ihnen gebilDet haben würbe.

©in ähnlicher Verfud), wie Derjenige mit Der auSgeblafenen Stxje, mit einem Dünn gefchniN
tenen ©tücf jvtenbolj wirD ebenfalls jeigen, Daf Die glamme nidjtß SlnbercS ift, als Der glühcnDe

Sunft, welcher ftd) atS flüchtiger ober gasartiger Beftanbtheil bti Der Srbi£ung DeS Sövpexß

frei macht, in lit Spöht fteigt oDer einem fünftlichen Sug folgt.
Sine Vergleicbung Der Wärmemenge, welche lit rerfd)ieDenen organifchen Körper beim

Verbrennen entwtefefn, wäre genauerer Unterfuchung werth, Dürfte aber noch nicht fo balD mit
allen vorfommenben Srennftoffen genau ausgemittelt werDen, weil Die Brennftoffe von ein unD

berfelben Slrt (ipöljer j. B.) febr verfd)iebene ©raDe von QSJärme entwicfeln. SllteS #oij gibt
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eine gröfere Spi§t alß junges, ©tammholj mehr ali laß #ofj von Steften, ganj gut auSge=

trocfneteS ijolj mehr als grünes, welches Vs feineS ©ewid)tS Waffer hält.
Sie Wärmemenge, Die ft* bti Der Verbrennung eineS .Körpers entwicfelt, ift um fo bebeu^

tenDer, je gröfer Die VerwanDtf*aft feiner BeftanDtheife jum ©auerftoff unD je gröfer Die

Quantität ©auerftoff ift, Die Der .Körper ju feiner völligen Verbrennung beDarf. Slffe organif*en
jKörper haben alß BeftanDtheite .Kohtenftoff, Wafferftoff unD ©auerftoff.

Se mehr ein .Körper Wafferftoff unD .Kohtenftoff, unD je weniger ©auerftoff er enthält, Defto

gröfere Wärmemenge wirD ftd) auS einem gtet*en @ewi*tStheit bei Deffen Verbrennung ent=

wicfeln. Sft DaS Verhältnif an Wafferftoff vorherrf*enD, fo wirD Die Wärmemenge gröfer fetjn

als bei vorberrf*enbem .Kohtenftoff. ©S befteht:

Baumöl auS .Kohtenftoff 77,21. Wafferft
Sllfohot * * 52,65.

@i*enhotj * -- 52,5Z.

Bucbenbofj * 51,45.

©teinfobien * 76,08.
1 & Baumöl erwärmt beim Verbrennen
1 * Sllfohol
1 i?otj
1 ©teinfohte
1 * ^otjfohte *

1 * WafferftoffgaS

Sie ©ubftanjen bebürfen natürli* verf*ieDene Sttenge ©auerftoff jum Verbrennen. Stimmt

man aber 1 ^PfunD ©auerftoffgaS unD verbrennt Darin Die verf*ieDenen ©ubftanjen, fo wirb faft
eine glei*e Quantität Waffer von 0—100° erwärmt werDen, Die 28—29 tyfunl betragen wirD.

SluS Den Verfu*en, Die man bis it%t über Die i?eijfraft DeS £oljeS ju anDern Brennftoffen
angeftefft hat, geht no* wenig SuverläffigeS hervor. Siefeiben Dürften ft* rüefft*tti* Der p
entwicfelnDen Wärmemenge folgenDermafen eintheilen taffen: atteS Bu*enhotj, Slhorn, junges
Bu*enhotj, (£i*enbotj Von ©tämmen, @f*enhotj, altes göhrenhotj, Birfenholj, Ser*en-,
StnDen*, Ulmen=, @rlen=, gi*ten*, WeiDen=, Slfpen=> spappelbolj.

Wenn im Vorhergehenden über DaS Verbrennen Der Körper hauptfä*ti* Die *emif*en
©igenf*aften Der Suft berührt würben, fo hat man ni*t weniger auf Die pht)jtf*en ©tgenf*aften
Derfelben, nämli* auf ihre @*were, ©lafticität, glüfftgfett unb Semperatur, bti Der geuerungS*
funDe Rüdfxdjt ju nehmen.

Verfu*e haben gejeigt, Daf Der Srud Der Suft auf eine gegebene gtä*e Der SrDe bti Dem

gewöbnli*en SuftjuftanDe Dem Srucf einer Diefetbe gtä*e bebecfenDen Wafferfäule von 32' Spöht

oDer einer £tuecfftlberfäute von 28 tyaxiftx Sott 76 Zentimeter) Spöht glei* fommt
Sie Oberflä*e DeS auSgewa*fenen menf*li*en .Körpers hat Demna* von ©eiten Der Suft

einen Srucf von 35,000 ^3fD. oDer ieDer £XuaDratjott circa 15 spfb. auSjuhatten. Siefer Srucf,
wel*er fettener unter Dem Stequator unD auf hohen Bergen we*felt, als näher na* Den *Poten
unD in tiefer tiegenDen ©egenDen, ift fetbft auf gtei*er glä*e ju verf*iebenen Seiten veränDerli*
unD f*wanft gewöhnti* jwif*en 70 biS 79 Zentimeter.

SeDe VeränDerung DeS BarometerftanDeS von 1 franj. Sott oDer 2,7 Zentimeter bewirft

Dff 13,36. €auerfioff 9,43.
42,89. 34,45.
5,69. 41,78.
5,82. 42,73.
2,85. 21,07.

90 U «Baffer »on 0—100°

67% -.

36 * !¦ S S S

60 - - s s

78 5

236 5 5 5 S
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eine VeränDerung DeS SrucfeS auf Den menf*li*en .Körper von circa 1300 ?PfD. oDer ttwa Den

25ften Sbeil, waS auf jarte Zonftttutionen triefet wenig ©inffuf haben mag. Slu* Der Sug unD

lit ©tärfe Der WinDe, Der gröfere oDer geringere ©raD Der Wärme ift gröftentheitS Davon

abhängig. Ser Srucf DiefeS luftigen OceanS, worauf Die ©augpumpe, Der Spebtx unD mehrere

te*nif*e ©rf*einungen beruhen, muf, wie bei Den tropfbaren gtüfftgfeiten, wo Die untern

©*i*ten DeS WafferS, j. SB. DaS ©ewi*t Der oberen ©*i*ten, ju tragen haben, bei Dem Bau
Der geuerherDe unD QlbjugScanäle ni*t unbea*tet gelaffen werben. Verfu*e mit Dem Wlano*

mtttx habtn gejeigt, Daf bei wa*fenber Sptyt Die Suft auf ieDen ©raD fteigenDer Wärme unge=

fähr um VW» Dünner, unD bti junehmenDer Sältt um eben fo viel Wlal lidjttx wirD, als fie bei

mäf ig warmem Wetter ift. Von felbft folgt nun, Daf ein jeber .Körper, Der fpeciftf* lei*ter
als Die-Suft ift, in Der Suft eben fo auffteigen muf, wit ein .Körper, Der lei*ter alS Waffer ift,
auf Dem Waffer f*wimmt, j. B- Der Suftbaffon, .Korfbotj tt.

Wie ft* Die Suft Dur* Die Wärme unD Dur* VerDünnung auSDehnen fann, läft ft* lei*t
unD ohne befonbere Slpparate verfu*en. Wlan nehme eine Stafe, in wel*er nur fehr wenig

Suft enthalten ift, binbe folefee feft ju unD hatte fte über gtühenDe .Kohlen. Sie Wärme DeS

KohlenfeuerS wirD Die Suft in Der Blafe in furjer Seit bis jum Serplafcen auSDehnen. Wlan

nehme jum jweiten Verfu* eine Blafe, gur Äälfte mit Suft angefüllt, gut verf*loffen,-unD
bringe folefee auf einen hohen Berg: je mehr man ft* Der Spi%t Deffelben nähert, Defto mehr
wirD ft* Die Blafe auSDehnen, weit Der Srucf Der obern Suft geringer ift. — güfft man ein

mit einem gut f*tiefenDen Spahn verfeheneS ©laSgefäf mit Suft auf Der Spöht eineS BergeS,
unD öffnet Den Spahn na*her unten in Der Siefe unter Waffer, fo wirD man auS Dem ©infaugen
DeS WafferS in DaS ©efäf bemerfen, Daf Die auf Dem Berg auSgeDehntere, verDünntere Suft
nun eine jufammenjiehenDe Äraft äufert.

SaS Waffer fo*t Daher auf hohen Bergen aud) bti tintm fleinern £ifcgraD eher, alS in
Der Siefe; ©*nee unD ©iS verDunften auS glei*em ©runD Dafetbft teufeter, alS bei glekfeem

KältegraD unter einem höheren SuftDrucf.
Slehnli*e intereffante ©rf*einungen, mit Der Suftpumpe angeftefft, jeigen, Daf DaS Waffer

unter Der ©locfe Derfelben, ohne Erwärmung in fehr verDünnter Suft, jum j?o*en gebra*t
unD @*iefputver gef*moljen werDen fann u. Dgl.

©anj entgegen Den ©rf*einungen in fehr verDünnter Suft ftnD Diejenigen Der verDi*teten
Suft. Bei jwölffa*er VerDi*tung Derfelben entfteht eine Spi§t von circa 120° R., unD geuer*
f*wamm wirD vermittelft einer ffeinen ZomprefftonS^umpe (ein metallener ZqtinDer mit gut
paffenDem ©tempel) Dur* einen f*neffen ©*tag auf Den ©tempel tbtn fo f*neff entjünDet.
Waffer nimmt unter febr gröfem Srucf in einem Sampffeffet eine unglei* gröfere £!i?e an,
ehe eS fo*t, unD fann na* ^Jerfin'S Verfu*en betnahe glübenb gema*t werben.

Sm nä*ften Sufammenhang für einen jweefmägigen Bau Der Oefen unD geuerherDe fteht
wohl audj Die Äenntnif von Dem Vermögen Der .Körper, Wärme ju leiten, von ihrer
Oberflä*e auSjuftrafeten unD jurüdjuwerfen. Sie Wärme wirD benutzt, entweDer

um Diefelbe Der umgebenDen Suft jur Erwärmung Der Simmer tt. abjugehen, oDer, um gewiffe

©ubftanjen bis ju einer erforberti*en Semperatur ju erhißen, ju f*meljen, ju verDampfen, ju
vergtafen te. Sm erften gatt hat man bei Dem Bau Der Oefen mehr auf Diejenigen .Körper
Rüdfxdjt ju nehmen, wet*e Die Wärme tei*t aufnehmen unD von fi* abgeben. Sabin gehören
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Die üMatte (©Über, Sinn, Sinf, Wltffxn$, Tupfer, ©ifen tc). Weniger gute Seiter ftnD ©raphit,
SimSftein, Die ©anD= unD Äalffteine, Die Siegel, DaS ©laS. ©*le*te Wärmeleiter ftnD geDern,

Spaaxt, Wolle, ©troh, Sptu, £otj, Sohlt, Slf*e, £arje, @*nee tt. Sie flüfftgen .Körper,

£tuecffifber ausgenommen, ftnb mehr ju Den f*te*ten als guten Wärmeleitern ju jählen; Die

Suft Dagegen im SuftanDe Der Ruht ju Den f*le*teften. Sic Verfu*e Der beffern oDer geringem

l'eitungSfäfeigfeit ftnD lei*t anjufteffen. Wlan nehme glei* Diefe unb glei* lange ©tücfe, j. 8.
von ©ifen, ©taS, ©anDftein unD Siegelftein (auS gebranntem Sbon); an Die einen ©nDen Diefer

©tücfe flehe man etwaS WacfcS; Die anDeren ©nDen Derfelben fteefe man glei*jeitig in eine ge=

f*motjene Wlafft von Sinn ober Blei, oDer lege jot*e gtei*jeitig in ein .Kobfenfeuer. Sin Dem

frühem oDer fpätern ©*meljen Des Wa*feS, wel*eS juerft am ©ifen, Dann am ©anDftein,

Dann am Siegelftein unD enDli* am ©laS gefefeiefet, wirD man Den Unterf*ieD Der SeitungSfäfeig=

feit balD erfennen.
©inen no* fürjern Verfu* Diefer Slrt madjt man mit einem metallenen Sraht, wet*en

man gfei*jeitig mit einem ©tücf .Kohle unD ©iegeffaef in ein ftarfeS Si*t hält: .Kohle unb

©iegeffaef fann man jiemli* furj vor Den gtngern brennenb ertragen, währenD Die Spi§t DeS

2RetatlDrabtS, wel*e f*neff geleitet wirD, niefet mehr erträgli* ift.
So oft Wärme f*neff verbreitet werDen foff, gefefeiefet eS Daher Dur* gute Wärmeteiter,

unD fo oft fte irgenDwo jurücfgefeatten werben foff, beDient man ft* hteju Der f*te*ten Wärme*

leiter. ©iferne Oefen haben befwegen vor Den Siegel* unD «Ka*elöfen Den Vorjug, wenn ti
ft* um f*neffe hetjung hanDett; Diefe aber vor jenen, wenn Die £eijung lange auSDauern foff.

Sie Verbreitung Der Wärme in flüfftgen unD tuftförmigen .Körpern unterf*eiDet ft* von Der in

feften .Körpern, wenn fxt von unten erwärmt werben, vornefemti* DaDur*, Daf niefet btof jeber

erwärmte Sfeeit äffen ifen berührenden Sheiten Wärme auf gewöhnli*e Weife mittheilt, fonbem

Daf au* Die untern @*i*ten, wel*e junä*ft erwärmt unD DaDur* fpecijtf* lei*ter geworDen

ftnD, ft* erheben unD, inDem fie Die oberfte ©teffe ju gewinnen fu*en, Die ganje gtüfftgfeit
erwärmen. SaS Waffer in einem .Ko*gefäf wirD Daher oben früher warm alS unten am Bfrben

Deffelben. Sn jebem gefeeijten Simmer nimmt Die Wärme mit Der Spöht ju. 3>ie glamme eines

brennenDen Si*tS, jwif*en Die geöffnete Sfeüre oDer genfter eineS gefeeijten SimmerS gehalten,
wirD oben na* aufen, unten na* innen geblafen.

Von Der fortgeleiteten Wärme, wel*e in allen Simenftonen einem .Körper folgt, unter=

f*eiDet fxd) Die ftrablenbe Wärme, wekfee ft* wie Si*t na* allen ©eiten in geraDen Oft*
tungen verbreitet; Do* ftnDet ein Unterf*ieD jwif*en Der ftrafelenben Wärme Der ©eune unt
jener Der irDif*en .Körper Statt. Sie ©onnenwärme Dringt nämli* Dur* Die genfterf*eiben
in Die Simmer, währenD ft* Die Wärme eines brennenDen .Körpers, j. B. Die Spx§t eines .Kohlen
feuerS, Durch eine ©laSf*eibe abhalten läft.

Saf Die ftrahtenDe Wärme wie etaftifefee Körper, wie Si*t unD @*attftrafeten, jurücfge*
worfen wirD, beweifen lit ^ofelfpiegel, vermittelft wet*er auf 10—12' ©ntfernung von Dem

Brennpuncte Baumwoffe, SunDer :c. in Dem entgegengefe£ten Brennpunct entjünDet werDen.

©inen merfwürbigen ©influf auf DaS Wärme teitenDe unD Wärme auSftrafelenDe Vermögen
Der .Körper haben garbe unb Der ©raD Der fKaufeigfeit unD Politur iferer Oberflä*en. ^olirte
unD ebene glä*en ftrahlen Den wenigften, gefur*te unD unebene mehr, unb Die mit Stuf unD .Kohlen*

Dampf überjogenen Den meiften Wärmeffoff auS. Weife Ö*fen geben Die Wärme langfamer ah
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<jfS f*warje, glafirte Oefen (angfamer atS unglafirte; warmes Wajfer bleibt in re*t glatt politten
üBetaffgefäfen länger warm, als wenn Die Oberflä*en rauh ftnD. Möhren, Die Dur* erwärmte
Suft oDer WafferDämpfe Die Simmer heijen, fottten Daher an Denjenigen ©teilen, wo Die 2ttittbet*
lung Der Wärme Statt ftnben foff, mit Sampenriif oDer ©rapfeit überjogen werDen.

(6*luJ folgt.)

Uefcer bte Serftörmtgen Ui $ofd)ta\)o tm 3af)r 1834 unb fiBer bte m ^ofge
berfelben am $0fd)tat>tno ou^efö^rte gfujjcorrectton.

(SSom £>bertSngenieur $mn dl. la iftieea in ©&ttr.)

Ueberft*t Der ©egenD.

Vom Bernina ©ebirg, wel*eS Dur* DaS Sfeal DeS OberengaDinS von Der Zentralalpenfette

getrennt wirD, obf*on eS Diefer angehört, fenft fxd) laß Shal S5of*iavo in füDli*er 9ti*tung
hinab bis nahe an Die Ufer Der SlDDa, unD ift, vermöge feiner geograpbif*ett Sage, ein ©eiten*
tbal DeS VeltlinS, von Deffen ©ebirgen eS öftli* unD weftli* eng umf*loffen wirb. Ser $)of*ia*
vino, wel*er unterhalb Sirano in einem Dur* ©teineinfaffung gut gebildeten geraDen Zanal in
Die SlDDa ft* ergieft, ift Der £auptftuf DiefeS SfeateS, unD verDanft feine Waffermaffe Den

jahlreichen WtfDbä*en, Die über Die fteilen Sfealhänge ihm juftürjen, vornehmti* aber folgenben

©eitenthälern, in wel*e fxd) laß SpauQttbal auSbeugt, nämli*:
1) Sem Shal Di Zampo, von beinahe Drei ©tunDen Sänge, wel*eS bei spiSeiabett beginnt,

unD von Da an in norDöftli*er 9?i*tung bis an Die ©renje VeltlinS feinaufjieigt unD Dur*
Vat Viola unD ^ßaUt Di Ventro mit Bormio in VerhinDung ftefet.

2) Sem Val D'Sljone, DaS mit Dem veftlinif*en Shal Simgno jufammenhängt unD in Dem Der

*Pof*iavino feinen Urfprung nimmt.
3) Semweftti* Derfo eben benannten Sfealer gelegenen Sfeal Zavaglw, wel*eS Dem im weifen

©ee DeS Sernina entfpringenDen ZavagliaSco Den Tanten gibt unD Die ifem von Weften
feerftrömenDen ©ewäffer DeS f*önen ©letf*erS *Palu in ji* aufnimmt *).

*) 3)ie übrigen fBiibbädjt, wtldjt ftd) im obern %lufgtbkt, nämltcfe »om ©ee wm ^Pof*iat?o talaufwärts in
Den «Poftttatjino ergtefen unb mebr ober weniger 3«ftorungen antidjttn, fxnb:

a) 2luf ber oftlicfeen ©eite:
1) ber Sacfe, welcher mitten in einem SEBalbe o6erbatb ©t. Ctarlo entfprtngt;
2) ber 9Bilbbacfe bi Bologna / wo jwar im größten Sbeil bti %at)tti nur tin tltinti fBädjltin berunter=

fliept, ber abtx qU tintx 3«t furchtbare 3erftorungen aerurfaefet habtn muß, wie fein ©cljuttfegel unb

bit wkn grofen ©teinbaufen mitttn in btn fchönen SSfcferfelcierni beweifen;

3) ber Sffitlbbacfe bi tytaba, beffen SfSaffer bk wätt dbtnt um #raba wfumpft.
i>) 2luf ber wefttiefeen &titt:

1) bai fdjon erwäbnte SBaffer *>om Valu, wtld)ti unter einem ©letfcfeer beröorqutllt, ber an^©cfeort&eit

mit btm 3S&one:@letfcher wrglicfeen wirb;
III. 25b. IV. £eft. 16


	Ueber Holzersparniss durch künstliche Feuerleitung und darauf Bezug habende Einrichtung : eine populäre Beschreibung des Verbrennungsprocesses, des Wärmeleitungs- und Wärmeausstrahlungs-Vermögens verschiedener Körper

